
+ Aktuelles + Gottesdienste + Termine� Dreifaltigkeitsfest

Nº 42 – Mai–Juli 2024

Gemeindebrief
in hamburg und zwischen Elbe und Heide

Kirche.
Für alle. Fürs Leben.Alt-Katholische 

Pfarrgemeinde Hamburg
https://hamburg.alt-katholisch.de



Gemeindebrief in Hamburg und zwischen Elbe und Heide

2

Gottesdienste
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Ökumenischer Pfingstsonntag
Die Graswurzel-Ökumene in Hamburg 
Eppendorf lädt für Pfingstsonntag, 19. 
Mai, 10 30 Uhr, unter dem Motto Trost – 
Hoffnung – Mut herzlich zu einem gemein-
samen Gottesdienst in die Bethanienhöfe, 
Martinistraße 49 ein. 

Mit dabei sind neben der alt-katholi-
schen Gemeinde Hamburg die Evange-
lisch-Lutherische Gemeinde St. Martinus, 
die Evangelisch-methodistische Kirche / 
Bethanien-Kirche, die Neuapostolische 
Kirche Eppendorf und die Kirche des 
Nazareners Gemeinde Hamburg. 

Am Abend findet kein eigener alt-katho-
lische Pfingstgottesdienst statt.
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Gemeinde Hamburg

19. Mai 2024, 10.30 Uhr  
Bethanienhöfe, Martinistraße 49,  
Hamburg Eppendorf

Ökumenischer Pfingstgottesdienst
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Gottes Geist

Ökumenischer
Gottesdienst

Pfingstmontag
11:00 Uhr im WohlersPark

Bitte wenn möglich Sitzmöglichkeit mitbringen.
Bei Regen in St. Theresien Dohrnweg

“
“

schenkt Einheit
“Setzt alles daran,

dass die Einheit,
die der Geist Gottes

euch geschenkt hat, 
nicht durch Unfrieden

zerstört wird.”
Epheser 4,3

20. Mai 2024

Ökumenischer Gottesdienst  
am Pfingstmontag im Wohlerspark

Am Pfingstmontag, 20. Mai 2024, laden 
die Kirchen Altonas um 11 00 Uhr zum 
mittlerweile traditionellen Ökumeni-
schen Gottesdienst in den Wohlerspark in 
Altona ein. Unter freiem Himmel wollen 
die Christinnen und Christen zahlreicher 
Konfessionen gemeinsam das Pfingstfest 
feiern und so ein Zeichen der Gemein-
schaft und der Verbundenheit unterein-
ander setzen. 

Sollte es regnen, wird der Gottesdienst 
voraussichtlich in die römisch-katholische 
Kirche St. Theresien am Dohrnweg verlegt.
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Ökumenischer Radio-Gottesdienst
Der traditionelle ökumenische Gottes-
dienst der evangelischen Gemeinde St. Tri-
nitatis und der alt-katholischen Gemeinde 
Hamburg am Trinitatis-Fest wird dies-
mal auf NDR Info und WDR 5 per Radio 
übertragen. Am 26. Mai 2024 können 
daher alle, die nicht am Gottesdienst in 
der Trinitatis-Kirche in Hamburg teilneh-
men, ab 10 Uhr auch am Radiogerät 
einen ökumenischen Gottesdienst 
nach alt-katholischer Liturgie und 
mit evangelischer Predigt verfolgen. 

Die Gottesdienst-Teilnehmenden 
sollen bitte bereits bis 9 45 Uhr in 
der Kirche eintreffen. Die Sendebe-

auftragte der Nordkirche, Pastorin Sarah 
Oltmanns, wird dann noch ein paar Hin-
weise zum Ablauf der Gottesdienst-Über-
tragung geben. Für später Kommende 
wird es auf Grund der Live-Übertragung 
dann möglicherweise schwierig, noch 
Zutritt zur Kirche zu erhalten.

vorhanden: 
wein & brot
mitzubringen: 
essen – um miteinander zu teilen
bibel – um miteinander zu lesen
kopf – um miteinander zu denken
herz – um miteinander zu erfahren

termine:
mittwoch, 19. juni 2024, 19 uhr 
mittwoch, 17. juli 2024, 19 uhr
Wir feiern die mittwochabendmahlzeit  
einmal im Monat im Pfarrbüro in der 
Martinistraße 31 in Hamburg Eppendorf.  
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
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Gottesdienste — Gemeinde

Gottesdienst bei den Anglikanern
Am Sonntag, 2. Juni findet kein eigener 
alt-katholischer Gottesdienst in Ham-
burg statt. Pfarrer Walter Jungbauer und 
die anderen Kollegen aus den Dekanaten 
Nord und Ost sind zu diesem Zeitpunkt 
bereits auf dem Weg zur Gesamtpastoral-
konferenz in Neustadt an der Weinstraße 
(3. bis 7. Juni), die in diesem Jahr von den 
Dekanaten Nord und Ost vorbereitet wird. 
Das Vorbereitungsteam muss dafür bereits 
ab Sonntag-Abend vor Ort sein. 

Daher sind alle Gemeindemitglieder 
herzlich eingeladen, an jenem Sonntag 
um 10 30 Uhr den Gottesdienst bei unse-
ren Geschwistern in die Englische Kirche 
am Zeughausmarkt zu besuchen. 

Es ist auch eine Gelegenheit, statt Revd. 
Jules Barnes, die an jenem Sonntag nicht 
in Hamburg ist, den Pfarrer der anglika-
nischen Gemeinde Berlin, Revd. Joachim 
Reich, kennenzulernen, der Jules an jenem 
Wochenende vertreten wird.

Helfende dringend gesucht!
Vom 29. Mai bis 2. Juni findet in diesem Jahr der Katholikentag in Erfurt statt. 

Als Öffentlichkeitsarbeiter des Bistums sind die Materialien für die Kirchen- und 
Katholikentage bei mir im Pfarrbüro gelagert. Diese allein am Montag, 27. Mai in 
den Transporter einzuladen, ist mir nicht möglich. Daher suche ich noch einige hel-
fende und zupackende Hände, die mir an jenem Montag helfen, das Material in den 
Transporter zu laden, damit ich am Dienstag dann damit nach Erfurt fahren kann. 

Da ich im Anschluss an den Katholikentag direkt zur Gesamtpastoralkonferenz nach 
Neustadt an der Weinstraße fahren muss, haben sich Anja und Karlheinz Kämpker 
freundlicherweise bereit erklärt, den Transporter mit allem Material dann am Sonn-
tag, 2. Juni wieder nach Hamburg zurückzubringen. Aber auch Anja und Karlheinz 
brauchen dann Helferinnen und Helfer, die am Sonntag-Nachmittag mit anpacken, 
um u. a. den Messestand und diverse Kisten dann wieder ins Pfarrbüro zu verfrachten. 

Wer sich vorstellen kann, hier entweder am 27. Mai oder / und am 2. Juni mit 
anzupacken, melde sich bitte umgehend bei mir, damit wir das Ein- und Ausladen 
planen können. Ich wäre Euch zutiefst dankbar, wenn sich hier ein paar Gemeinde-
mitglieder finden könnten, die mit anpacken. � Euer Pfarrer Walter

Lüneburg-Gottesdienst im Juni
Da Pfarrer Walter Jungbauer am 15. Juni 
wegen einer Bestattung verhindert ist, 
wird der Gottesdienst in Lüneburg im 
Juni auf Samstag, 8. Juni, 17 Uhr vor-

gezogen. Er wird zudem in den Blauen 
Saal des Gemeindehauses von St. Marien 
verlegt, da die Kapelle von St. Marien an 
jenem Samstag bereits belegt ist.
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Gemeinde

Beitritte & aktuelle Mitgliederzahl
Der alt-katholischen Kirche sind in der 
Pfarrgemeinde Hamburg in den letz-
ten Wochen zwei Menschen beigetreten. 
Wir freuen uns, wieder neue Mitglieder 
in unseren Reihen begrüßen zu können, 
und wünschen ihnen alles Gute und 
Gottes reichen Segen für die Nachfolge 

Christi in unserer Gemeinschaft. 
Die aktuelle Mitgliederzahl der 

Gemeinde beträgt damit 361 Personen. 
Durch Todesfälle und Wegzüge ist die 
Anzahl der Gemeindemitglieder etwas 
gesunken.

Frauensonntag 2024
Am 5. Mai um 17 Uhr versammelten sich 
16 Frauen und Männer in der Kirche 
St.Trinitatis zu einem besonderen alt-ka-
tholischen Gottesdienst. 

Vor gut 100 Jahren wurde auf Wunsch 
der Frauen des alt-katholischen Bistums 
ein Frauensonntag eingeführt, um den Bei-
trag der Frauen in den Gemeinden durch 
einen besonderen 
Gottesdienst, der 1× 
jährlich stattfinden 
sollte, zu würdigen. 
Im vergangenen Jahr 
leider ausgefallen, 
haben wir in diesem 
Jahr mit Hilfe einer 
umfangreichen Ide-
ensammlung, die 
vom Bund alt-ka-
tholischer Frauen zur Verfügung gestellt 
wurde, wieder einen Frauengottesdienst 
gefeiert, zu dem natürlich auch Männer 
herzlich eingeladen waren. Das Thema, 
das auf der Jahrestagung des Bundes alt-ka-
tholischer Frauen im November 2023 bear-
beitet worden war, lautete: HEILSAM – 
PROPHETISCH – REBELLISCH: Maria 
– eine Frau, wie du und ich?

In der Bibel begegnen uns mehrere 
Frauen mit Namen Mirjam oder Maria: 
Was können diese Frauen uns heute sagen? 
Mit dieser Frage haben wir uns beschäf-
tigt und versucht mit Hilfe von vielen Lie-
dern, untermalt von Gitarre und Klavier, 
Wortbeiträgen und Symbolen wie farbigen 
Tüchern, die das Prophetische, das Rebel-

lische und das Heil-
same darstellen soll-
ten, einen Zugang zu 
vermitteln.

Die geistliche Lei-
tung hatte freundli-
cherweise Revd. Jules 
Barnes von der ang-
likanischen Kirche 
St. Thomas Beckett 
übernommen. 

Mir hat es viel Freude bereitet, an der 
Vorbereitung dieses Gottesdienstes mit-
zuwirken, und zu erleben, wie tatkräf-
tige und engagierte Frauen und Männer 
zusammenwirken und etwas Besonderes 
gestalten können. Vielen Dank an alle, die 
dabei waren! Nach meinem Eindruck war 
es ein gelungener lebendiger Gottesdienst. 
� Bärbel Schwarz  
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Gemeinde

Gemeindeversammlung am 12. Mai
Kirchenvorstandswahlen und Anträge für die Synode abgestimmt

Am 12. Mai fand die zweite Gemeinde-
versammlung in diesem Jahr statt. Zum 
einen lief in diesem Jahr die Wahlperi-
ode für den halben Kirchenvorstand ab. 
Martina Habel und Ullrich Swoboda 
wurden erneut zu Mitgliedern des Kir-
chenvorstands gewählt. Die Gemeinde-
versammlung bestimmte anschließend 
Ursula Pesch-Sonntag zur Nachrückerin 
für den Fall, dass eine der beiden gewähl-
ten in den nächsten fünf Jahren aus dem 
Amt ausscheiden sollte. 

Bedauert haben wir vom Kirchenvor-
stand es, dass nur 18 Personen ihr Wahl-
recht wahrgenommen haben (vier Brief-
wahlunterlagen trafen allerdings nicht 
rechtzeitig wieder ein). Zum Teil wird es 
sicher kurzfristig Gründe gegeben haben, 
warum einzelne ihre Stimmen nicht ein-
bringen konnten, aber bei einer Zahl von 
ca. vierzig bis fünfzig Gemeindemitglie-
dern, die regelmäßig oder zumindest zu 
bestimmten Feiertagen zum Gottesdienst 
kommen, hätten wir uns doch eine höhere 
Beteiligung gewünscht, zumal die syno-
dale Mitbestimmung ja ein wichtiger Teil 
unser Kirchenstruktur ist. 

Zum zweiten galt es zu diskutieren 
und abzustimmen, ob wir als Gemeinde 
Anträge an die am 3. Oktober beginnende 
64. ordentliche Bistumssynode stellen wol-
len. Pfarrer Walter Jungbauer hatte dazu 
sechs Vorschläge eingebracht, die die 
Gemeindeversammlung zum Teil sehr 
schnell, zum Teil nach der Beantwortung 
von Fragen oder sachlicher Diskussion alle 
mit großer Mehrheit oder sogar einstim-
mig beschlossen hat. Dies sind kurz gefasst 

die Themen, die wir der Synode vorlegen: 
Eine Ergänzung des Kirchenrechts soll 

dazu führen, dass Mitglieder von bzw. 
Kandidierende für eine rechtsextremisti-
sche Partei, sowie jene, die durch rassis-
tische und menschenverachtende Äuße-
rungen auf‌fallen, ihre passiven synodalen 
Rechte verlieren – also keine Wahlämter 
mehr bekleiden dürfen und ggf. auch ein 
bestehendes Amt verlieren. 

Zwei Änderungsvorschläge betreffen die 
Wahlordnung, im besonderen für das Pro-
zedere der Briefwahl von Kirchenvorstän-
den und Synodalabgeordneten: Da die 
Postlaufzeiten jüngst immer unzuverlässi-
ger und vor allem länger werden, kann es 
dazu kommen, dass Briefwahlunterlagen 
nicht schnell genug die Wahlberechtigten 
erreichen, um per Brief noch rechtzeitig 
einen Tag vor der Gemeindeversammlung 
einzutreffen. Darum schlagen wir zum 
einen vor, die Antragsfrist für die Brief-
wahl von sechs auf zehn Tage zu verlän-
gern. Zum anderen soll die persönliche 
Abgabe der ausgefüllten Briefwahlunter-
lagen bei dem oder der Vorsitzende des 
KV oder der Stellvertretung auch noch am 
Wahltag bis zum Beginn der Wahl, zum 
Beispiel durch einen Nachbarn, möglich 
sein. Beide Anträge werden aber vonein-
ander unabhängig eingebracht.

Der Begriff „Gemeinde“ ist eigentlich 
ein theologischer – „wo zwei oder drei“ in 
Christi Namen zusammen kommen. Er 
wird in diesem Sinne auch für verschie-
dene Gruppen verwendet, nicht zuletzt 
auch für die Gruppe, die sich an einem 
Sonntag im Gottesdienst trifft. Darum 
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beantragen wir, dass für die alt-katholische 
Gebietskörperschaft, die unter der Leitung 
eines Pfarrers oder einer Pfarrerin steht 
und kirchenrechtlich festgelegte Aufgaben 
und synodale Rechte hat, in unserem Kir-
chenrecht künftig der eindeutige Begriff 

„Pfarrgemeinde“ benutzt wird. 
Ein Antrag bittet die Rechtskommission 

sich mit der Geschäftsordnung der Syn-
ode zu beschäftigen, ob oder wie auf der 
Synode Anträge zurückgezogen werden 
können. Es wurde in der Vergangenheit 
schlicht praktiziert, obwohl es eigentlich 
gar nicht geregelt ist. Aber schließlich wer-
den zum Beispiel Gemeindeanträge von 
einer Gemeindeversammlung beschlos-
sen – haben also (einzelne) Synodalab-
geordnete die Befugnis, einen solchen 
Gremienentscheid durch Rücknahme 
des Antrags aufzuheben? Wir erbitten in 
unserem Antrag darum die Rechtskom-
mision um die Vorlage einer möglichen 
Regelung hierfür zur folgenden Ordent-
lichen Synode. 

Schließlich wurde der Gemeindever-
sammlung ein Vorschlag für eine Reso-
lution vorgelegt, der unsere ganze Kirche 
auf‌fordert, ihrer Verantwortung für die 

Schöpfung gerecht zu werden, die immer 
stärker unter dem menschengemachten 
Klimawandel leidet. Konkret werden zum 
Beispiel aufgeführt, dass alle Bauprojekte 
auf ihre Klimawirkung geprüft werden 
müssten, regionale Produkte bevorzugt, 
der Strom für Gemeindeanlagen aus 
erneuerbaren Energien stammt, und 
Getränke nicht mehr in Einwegflaschen 
bezogen werden sollen. 

Außerdem haben wir dann noch begon-
nen, über das Hauptthema der kommen-
den Synode zu sprechen: Wie sieht das 
Selbstverständnis unserer Kirche aus, 
was macht uns aus, wofür stehen wir? 

Die Synode wird sich für diese Fragen 
im Oktober einen halben Tag Zeit neh-
men – und sicher noch keine abschlie-
ßenden Antworten finden. Für uns, die 
wir die Gemeinde in der Synode vertre-
ten – Pfarrer Walter Jungbauer, Karlheinz 
Kämpker und mich, Olaf Welling – ist es 
aber sehr wertvoll, schon vorab mit Euch 
darüber ins Gespräch zu kommen. Darum 
werden wir noch einen Termin vorberei-
ten, an dem wir die Diskussion von der 
Gemeindeversammlung weiter fortsetzen 
wollen. � olaf Welling

Bezahlung Christen heute-Abo
Alle Abonnentinnen und Abonnenten 
von Christen heute werden gebeten, die 
Kosten für ihr Abonnement in Höhe von 
aktuell 25,00 € pro Jahr selbständig auf 
das Konto der Pfarrgemeinde zu über-
weisen. Dadurch wird der Aufwand der 
individuellen Rechnungs-Stellung sowie 
der regelmäßigen Überprüfung, ob das 
Abonnement bezahlt wurde, minimiert. 

Bitte vermerkt in dem 
Betreff Euren Namen 
sowie das Stichwort 

„Abo Christen heute“, 
damit die Überwei-
sung richtig zugeordnet wird. 

Die IBAN bei der Evangelischen Bank 
eG lautet: DE15 5206 0410 0006 4414 08, 
BIC: GENODEF1EK1

Direkt prüfen!
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Veranstaltungen /  Dekanat

Gemeinde-Jubiläum Wilhelmshaven
Die Gemeinde Wilhelmshaven ist eine 
unserer jüngsten Gemeindegründungen. 
Mittlerweile kann sie auf 10 Jahre zurück-
blicken. 

Anlässlich dieses Jubiläums wird sie am 
Samstag, dem 29. Juni mit einem Got-
tesdienst um 15 Uhr an diese Gemeinde-
gründung erinnern; die Mitglieder der 
Nachbargemeinden sind herzlich dazu 
eingeladen, an diesem Fest teilzunehmen.  

Wer mich zu diesem Anlass nach Wil-
helmshaven begleiten will, melde sich 
bitte bei mir (hamburg@alt-katholisch.hamburg@alt-katholisch.
dede).� Pfr. Walter Jungbauer

Poesie im Park
Die alt-katholische Pfarrgemeinde Ham-
burg und die evangelisch-lutherische 
Gemeinde St. Martinus laden mit Unter-
stützung der Kulturklinik Eppendorf 
gemeinsamen zu mit Gedichten garnier-
ten Spaziergängen im Eppendorfer Park 
ein. 

An vier Samstagnachmittagen spa-
zieren wir von 15 00 bis 16 30 Uhr gemüt-
lich durch den Park und hören wunder-
bare Gedichte von Rainer Maria Rilke (22. 
Juni: „Du musst das Leben nicht verste-
hen, dann wird es werden wie ein Fest“), 
Nelly Sachs (29. Juni: „Alles beginnt mit 
der Sehnsucht“), Wilhelm Busch (6. Juli: 

„Über das Älter werden“) und Ernesto 
Cardenal (13. Juli: „Der Mensch ist eine 
Erfindung der Liebe und wurde geschaffen 
zum Lieben.“).

Treffpunkt ist immer der Eingang des 
Eppendorfer Parks gegenüber Marti-

nistraße 52 / Eingang-Ost des UKE. Bei 
durchgehendem Regen findet die Veran-
staltung in einer Raum fest (Ort stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest). Der 
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.
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+
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NordstrandNordstrand
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Dekanat

Neuer Dekan für Norddeutschland

Am Sa	 9. März 2024, wurde der neue 
Dekan des alt-katholischen Dekanats 
Nord, Walter Jungbauer (58), durch Gene-
ralvikarin Anja Goller mit einem Gottes-
dienst in der St. Maria-Angelica-Kirche 
der alt-katholischen Pfarrgemeinde Han-
nover in sein Amt eingeführt. 

In ihrer Predigt zum Tages-Evangelium 
(Lukas 18, 9–14) machte Generalvikarin 
Goller deutlich, welche Verantwortung 
man als Dekan trage. Man sei dabei – wie 
in jedem hauptberuflichen oder ehrenamt-
lichen Dienst – dazu herausgerufen, die-
sen Dienst auch immer in der Demut des 
Wissens um die eigene Fehlbarkeit auszu-
üben. Denn nur solch eine Demut gerate 
nicht in Gefahr, in einen Stolz über sich 
selbst zu kippen, von dem aus man dann 

„auf die Selbstgerechten und Hochmüti-
gen herabschaue, und so letztlich genauso 
selbstgerecht und überheblich zu werden“, 
so Goller. Gleichzeitig finde sich im Wort 
Demut auch der Mut. Diesen Mut brau-
che es, um sich die eigene Fehlbarkeit ein-
zugestehen. „Und manchmal auch einfach, 

um etwas laufen zu lassen, auch wenn man 
es selbst anders machen würde“, wie die 
Generalvikarin hinzufügte. Sie wünsche 
dem neuen Dekan, und allen im Deka-
nat Nord, daher den Mut, in Demut 
miteinander zu leben und zu arbeiten. 

„In Demut voreinander, aber vor alle in 
Demut vor Gott.“

Ein besonderes Zeichen der Ökumene 
war bei diesem Einführungs-Gottesdienst, 
dass auch mehrere Vertreter*innen aus 
anderen Kirchen dem neuen Dekan ein 
Segenswort für seinen Dienst zusprachen. 
In seinem Dank am Schluss des Einfüh-
rungsgottesdienstes ging der neue Dekan 
darauf kurz ein: „Unser ökumenisches 
Miteinander ist ein Schatz, der noch 
immer viel zu wenig gehoben wird. Wir 
können einander nicht nur segnen, son-
dern wir können in der Vielfalt der Öku-
mene einander auch zum Segen werden. 
Nur als Gemeinschaft sind wir stark. Und 
nur als Gemeinschaft werden wir glaub-
würdig Zeugnis von Gottes Botschaft für 
die Menschen ablegen können.“
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interreligiös

Interreligiöse Termine
Auch in diesem Jahr findet im Rahmen 
der Altonale wieder das interreligiöse 
Friedensgebet von Altona Mitt’einander 
statt. Am Sonntag, 2. Juni um 14 00 Uhr 
treffen sich auf der Bühne auf dem Platz 
der Republik Menschen aus verschiedenen 
Glaubensgemeinschaften und -gruppen, 
im besonderen aus Altona und Ottensen, 
um miteinander für den Frieden zu beten 
und die versöhnte Verschiedenheit zu fei-
ern. In den letzten Jahren waren neben 
verschiedenen christlichen Konfessionen 
auch die liberale jüdische Gemeinde, 
zwei buddhistische Gemeinschaften, eine 
Moschee, die Alevitische Gemeinde und 
Bahai vertreten. Herzliche Einladung! 

In der folgenden Woche gibt es dann 
am 4. und 6. Juni jeweils um 18 00 Uhr 

wieder die interreligiösen Stadtteilrund-
gänge. Bei beiden Terminen werden 
jeweils drei Orte in Altona-Altstadt und 
Ottensen besucht, an denen Menschen 
aus dem Stadtteil ihren Glauben leben. 
Auch die St. Trinitatiskirche mit der 
Ev.-Luth. Hauptkirchengemeinde und 
unserer alt-katholischen Pfarrgemeinde 
wird dabei wieder eine der Stationen sein. 
Treffpunkt ist jeweils vor dem Altonaer 
Museum am Platz der Republik – gege-
benenfalls geht es zum ersten Ort mit dem 
HVV.

Mehr Informationen, auch über wei-
tere Termine, gibt es auf der 
Webseite des Dialogs www.www.
mitt-einander.demitt-einander.de

� olaf Welling
Altona Mitt’einander
R A U M  F Ü R  R E L I G I O N _ E N
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Adressen und Kontakt

Adressen
Unsere Gottesdienste finden (wenn nicht 
anders angegeben) in der Ev.-Luth. St. Tri-
nitatiskirche Altona, Kirchenstraße 40, 
22767 Hamburg statt. — Das Ökumeni-
sche Forum HafenCity ist in der Shanghai-
allee 12–14, 20457 HH — Die Gottesdienste 
in Lüneburg feiern wir in der Kapelle 
der Römisch-Katholischen Pfarrkirche 

St. Marien, Friedenstraße 8, 21335 Lüneburg. 
Pfarramt der Katholischen Pfarrgemeinde 
der Alt-Katholiken Hamburg (Pfarrbüro)
Martinistraße 31, 20251 Hamburg-Eppendorf
Anwesenheit in der Regel: 
Di 9 30 bis 13 00 und do 14 30 bis 18 00 Uhr
Auch außerhalb dieser Zeiten: 
Telefon: (040) 22 603 901

Web: http://hamburg.alt-katholisch.de/http://hamburg.alt-katholisch.de/ E-Mail: hamburg@alt-katholisch.dehamburg@alt-katholisch.de
Facebook-Seite: www.facebook.com/altkatholisch.hamburgwww.facebook.com/altkatholisch.hamburg
YouTube-Kanal: www.gedanken-zum-sonntag.dewww.gedanken-zum-sonntag.de

Seelsorge:
Dekan Walter Jungbauer, Pfarrer der Katholischen Pfarrgemeinde  
der Alt-Katholiken Hamburg
Telefon: (040) 22 603 901, E-Mail: hamburg@alt-katholisch.dehamburg@alt-katholisch.de  
Mobil: (0176) 433 66 869

Kirchenvorstand:
Olaf Welling (Vorsitzender),  
(040) 27 88 27 20,  
hamburg.kv@alt-katholisch.dehamburg.kv@alt-katholisch.de
Pfarrer Walter Jungbauer  
(stellvertretender Vorsitzender),  
Kontaktdaten siehe Pfarramt.

Martina Habel (Rechnerin), (041 37) 531, 
hamburg.finanzen@alt-katholisch.dehamburg.finanzen@alt-katholisch.de
Bärbel Schwarz, (040) 420 47 59,  
baerbelbaerbel__schwarz@yahoo.deschwarz@yahoo.de
Ullrich Swoboda, (01 76) 48 30 16 66, 
post@ullrich-swoboda.depost@ullrich-swoboda.de

Synodalabgeordnete:
gewählt: Karlheinz Kämpker, (041 82) 38 59, 
k.kaempker@posteo.dek.kaempker@posteo.de

und Olaf Welling, Kontaktdaten s. o.;  
qua Amt: Pfarrer Walter Jungbauer

In unserer Verant-
wortung für die 
Bewahrung der 

Schöpfung wird die 
Druckausgabe dieses 
Gemeindebriefs auf 
umweltfreundliche-

rem Papier aus 100 % 
Altpapier gedruckt.

impressum: Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde der Alt-Katholiken  
Hamburg. V.i.S.d.P.: Pfarrer Walter Jungbauer. Gestaltung: Olaf Welling,  
welling@designfuerkirchen.de Druckerei: GemeindebriefDruckerei,  
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

Gemeindekonto:
Evangelische Bank eG, IBAN: DE15 5206 0410 0006 4414 08, BIC: GENODEF1EK1
Wir freuen uns über jede Spende zu Gunsten der Arbeit der Gemeinde. Natürlich stellen 
wir Ihnen gerne eine Spendenquittung aus; geben Sie dazu bitte auch Ihren Namen und 
Adresse im Verwendungszweck an.

Gemeinde-Newsletter:
Die Pfarrgemeinde verschickt unregelmäßig einen E-Mail-Rund-
brief mit aktuellen Informationen und Terminen. Wer diesen 
erhalten möchte, sende bitte eine Nachricht mit dem Wunsch nach 
Bezug des Gemeinde-Newsletters und ausdrücklicher Nennung 
seines/ihres Namens an hamburg@alt-katholisch.dehamburg@alt-katholisch.de.
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Katholische Pfarrgemeinde der Alt-Katholiken  
Hamburg | Martinistraße 31 | 20251 Hamburg
https://hamburg.alt-katholisch.de

Mai  2024

Sa	18.	1700	Eucharistiefeier am 
Vorabend des Pfingstfestes 
� Lüneburg

So	19.	�Pfingstsonntag
	 	 1030	Ökumenischer Got-

tesdienst zum Pfingstfest, 
s. S. 2 
� Bethanienhöfe, Eppendorf

Mo	20.	�Pfingstmontag
	 	 1100	Ökumenischer Gottes-

dienst, s. S. 2� Wohlers Park
So	26.	�Dreifaltigkeitsfest
	 	 1000	Ökumenischer Gottes-

dienst, s. S. 3  
mit Radio-Übertragung auf 
NDR Info & WDR 5

Juni  2024

So	 2.	 1030	Eucharistiefeier der 
anglikanischen Gemeinde, 
s. S. 4 � Englische Kirche, 
� Zeughausmarkt, Hamburg

	 	 1500	Interreligiöses Friedensge-
bet von Altona Mitt’einander,  
s. S. 10� Platz der Republik

Sa	 8.	 1700	Eucharistiefeier 
� Blauer Saal im Gemeindehaus 
� von St. Marien, Lüneburg

So	 9.	 1700	Eucharistiefeier
Fr	14.	1900	Ökum. Friedensgebet
So	16.	1700	Eucharistiefeier
Mi	19.	1900	mittwochabendmahlzeit 

� Pfarrbüro

Sa	22.	1500	Poesie im Park – Spazier-
gang mit Rainer Maria Rilke, 
s. S. 8 � Eppendorfer Park

So	23.	1700	Eucharistiefeier
Sa	29.	1500	Gemeinde-Jubiläum, 

s. S. 8� Wilhelmshaven
	 	 1500	Poesie im Park – Spazier-

gang mit Nelly Sachs 
 � Eppendorfer Park

So	30.	1700	Eucharistiefeier

Juli  2024

Sa	 6.	 1500	Poesie im Park – Spazier-
gang mit Wilhelm Busch 
� Eppendorfer Park

So	 7.	 1700	Eucharistiefeier
Fr	12.	1900	Ökum. Friedensgebet
Sa	13.	1500	Poesie im Park – Spazier-

gang mit Ernesto Cardenal 
� Eppendorfer Park

So	14.	1700	Eucharistiefeier
Mi	17.	1900	mittwochabendmahlzeit, 

� Pfarrbüro
Sa	20.	1700	Eucharistiefeier�Lüneburg
So	21.	1700	Eucharistiefeier
So	28.	1700	Eucharistiefeier

Gemeindebrief in Hamburg und zwischen Elbe und HeideTerminkalender

Adressen siehe Seite 11. Aktuelle Termine und Infor-
mationen auf unserer Homepage.  
Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen! 
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